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Martin und Ariane Barth vertreten den TC Rot Weiss Schwäbisch Gmünd 

bei der danceComp in Wuppertal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom 5. Juli bis 7. Juli 2024 fand zum 19. Mal die danceComp in Wuppertal statt. In der 

wunderschönen historischen Stadthalle wurden in drei Sälen 18 internationale WDSF-

Turniere und 69 offene DTV-Turniere in den Standard- und Lateintänzen für Turnierpaare 

und Solisten der Altersklassen Junioren II, Jugend, Hauptgruppe, Hauptgruppe II und aller 

Masters-Altersklassen durchgeführt. Das Organisationsteam mit unzähligen ehrenamtlichen 

Helfern unter der Leitung des Tanzsportverbandes Nordrhein-Westfalen sorgte für ein 

perfektes Turnierwochenende.  

 

Am Freitag wurde dieses Tanzsport-Großereignis mit dem WDSF-Turnier der Senioren III 

(50/55 Jahre) Standard im großen Saal eröffnet. Mit 153 teilnehmenden Paaren hatte dieses 

Turnier, das auch zu den Ranglistenturnieren des Deutschen Tanzsportverbandes zählt, das 

teilnehmerstärkste Starterfeld. Ariane und Martin Barth vom TC Rot Weiss Schwäbisch 

Gmünd hatten das Vergnügen, in der einmaligen Atmosphäre des Turnierortes ihr Können 

vor den Augen der 11 WertungsrichterInnen aus Frankreich, den USA, Moldawien, Israel, 



Slowenien, Bosnien Herzegowina, Litauen, Niederlande, Slowakei, Schweiz und Deutschland 

zu präsentieren.  

 

In der 1. Runde tanzten jeweils 14 Paare gleichzeitig in insgesamt 11 Heats die fünf 

Standardtänze Langsamer Walzer, Tango, Wiener Walzer, Slowfox und Quickstep auf dem 

Parkett. Ariane und Martin überzeugten das Wertungsgericht und erhielten in allen Tänzen 

die notwendige Anzahl an Kreuzen, um in die 2. Runde, die sogenannte „96-Runde“ nach der 

Anzahl der dort tanzenden Paare, zu kommen. Besonders hoch wurden ihr Tango und ihr 

Slowfox bewertet. Das Gmünder Paar zeigte in Runde 2 eine noch stabilere Leistung und 

ertanzte sich den 85. Platz.  

 

Ariane und Martin freuten sich sehr über diesen Erfolg und traten nach vier Stunden 

Wettkampfgeschehen die Heimreise an. Trotz zahlreicher Staus verlief die Heimreise im Auto 

sehr kurzweilig, da im Radio der Fußball-EM-Viertelfinal-Krimi Deutschland gegen Spanien 

übertragen und kommentiert wurde.  

 

  


